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Franzöſiſcher Anſchlag auf die Pfalz
Verrak

Ein franzöſiſch ſozialdemokratiſcher Vorſtoß zurückgewieſen

München 25 Oktober Eig Drahtmeld Jn der geſtrigen
Sitzung des h der Pfalz gab der Vertreter der
Rheinlandkommiſſion ajor Louy folgende Erklärung ab

Jn Anbetracht daß der gegenwärtige Zuſtand nicht andauern
kann ohne ſchließlich die allernotwendigſten moraliſchen und mate
riellen Jntereſſen der Bevölkerung zu gefährden in Anbetracht
ferner der heutigen unruhigen und gefährlichen Lage in Bayern
iſt von heute ab die Pfalz als autonomer Staat mit
einer proviſoriſchen Regierung bis zur weiteren Entwicklung der
Ereigniſſe gebildet Dieſer autonome Staat der Pfalz verpflichtet
ſich feierlich und unbedingt gegenüber der hohen Jnteralliierten
Kommiſſion mit ihr in Gegenwart und für die Zukunft in ſtrengſter
Loyalität mitzuarbeiten für die Erfüllung ſämtlicher Verpflich
tungen welche zur Garantie der geſchuldeten Reparationen und
der nötigen Sicherheit Frankreichs erforderlich ſind

Nach einer Pauſe trat um 44 Uhr der Kreistag wieder zu
ſammen Nachdem der Vorſitzende die Erklärung des Vertreters
der Rheinlandkommiſſion nochmals verleſen hatte bemerkte er
folgendes Meine Damen und Herren Jn der vorliegenden
Frage iſt der Kreistag der Pfalz nach den geltenden reichsgeſetz
lichen Beſtimmungen S 18 der Reichsverfaſſung in keiner Weiſe
zuſtändig Damit iſt der Antrag für uns erledigt Nachdem ſich
nienand von den Kreistagsmitgliedern mehr zum Wort gemeldet
hatte erklärte der Vorſitzende zum Schluß

Jch habe mich meiner Aufgabe entledigt Jch bekam
vorhin die Mitteilung daß in der Nacht von geſtern auf
heute das Reichskabinett wie auch die bayeriſche Regierung ſich
mit der Frage eingehend beſchäftigten Die Reichsregierung
ſowohl wie auch die bayeriſche Regierung haben die Bildung
eines neuen Staates in jeglicher Form als Landesverrat ab
gelehnt Stürmiſche Zuſtimmung aller Kreistagsmitglieder
und auch bei einer ſehr großen Anzahl von Tribünenbeſuchern
Damit war die zweite Sitzung geſchloſſen Um 4 Uhr nach

mittags beſprachen ſich verſchiedene Korporationen mit dem Gene
ral de Metz Er forderte daß der Kreistag bis abends 6 Uhr
ſeine Entſcheidung treffe Die Sozialdemokratie hat ſich auch im
Laufe des Tages mit den anderen Parteien beſprochen und dieſe
aufgefordert mit in die proviſoriſche Regierung einzutreten Am Abend hat dann der Kreistag ſeine
Entſcheidung gefällt und einſtimmig alſo auch mit den Stimmen
der Sozialdemokratie die Forderung des Generals
de Metz auf UAnabhängigkeitserklärung der
Pfalz abgelehnt

Eine beſondere Rolle die nicht nur an Landesverrat grenzt
ſondern vollendeter Landesverrat iſt ſpielten dieSazialdemokraten deren fanatiſcher Haß gegen Bayern keine
Grenzen mehr kennt Der Vorwärts ſcheute ſich geſtern abend
nicht in einer eigenen Meldung aus der Pfalz die Vorgänge ſo
darzuſtellen als ob ſich die Pfalz aus Abneigung gegen das in
Bayern herrſchende Syſtem alſo aus eigener Jnitiative ſelb
ſtändig gemacht hat Wir unſererſeits glauben daß jeder Deutſche
auch der Pfälzer auf dem Standpunkt ſteht Mein Vaterland
recht oder unrecht ich halte zu ihm Der Vorwärts wird noch
übertrumpft durch einen Aufruf der Pfälziſchen Poſt des Haupt
organs der pfälziſchen Sozialdemokratie der betont daß die Stunde
gekommen ſei in der die Pfalz ſich von Bayern lIlos
löſen müſſe nachdem die bayeriſche Regierung die Reichs
verfaſſung gebrochen habe und ſich in offener Rebellion gegen die
deutſche Republik befinde Die Vereinigte Sogialdemokratiſche
Partei habe die Jnitiative ergriffen zur Bildung
eines ſelbſtändigen Staates im Verbande desReiche s

Während die von Frankreich geſchürte Flamme des Separatis
mus im Rheinland weiterſchwelt während politiſche und wirt
ſchaftliche Unruhen den übrigen Teil des Reiches durchzittern
wird Verrat geübt von der Partei die ſich als Hüterin der Reichs
einheit und der Republik ganz beſonders als berufen hinzuſtellen
beliebt Was Frankreich weiter tun wird iſt im Augenblick noch
ungewiß Gerade wegen ſeiner Beſtrebungen auf Zertrümmerung
des Reiches iſt die Verantwortung die jetzt auf der Sozialdemo
kratie laſtet rieſengroß und ſchamlos das Verhalten einer Preſſe
die es wagen konnte von einer freiwilligen Loslöſung der Pfalz
vom Reiche zu ſprechen Nach dem Bubenſtreich der e
Sozialdemokraten der auch nicht durch die Abſtimmung in milderem
Lichte erſcheint und nach der Haltung des Vorwärts muß die
Sozialdemokratie für jeden Deutſchen erledigt ſein Das Wort
Verrat iſt unauslöſchlich in ihre Stirn gebrannt

e

Die bayeriſche Regierung an die Pfalz
Brandmarkung der Verräter

München 25 Oktober Miniſterpräſident Dr v Knilling
hat an das bayeriſche Volk einen Aufruf erlaſſen in dem er daran
Pp weit daß unverantwortliche Elemente den Gegen
ſatz zw z Bayern und Reich benützen wollten um die e von
ihrem Mutterlande loszulöſen und aus ihm einen ſelbſtändigen

taat zu machen Jndem er dieſes Unternehmen als Hoch ver
rat am bayeriſchen Vaterland geißelt hebt er edaß der geſunde Sinn der slzer ihre Treue und ihr ſtarker
Glaube an ihr geliebtes hayerüches und deutſches Vaterland den
verabſcheuungswürdigen Anſchlag ßochverräteriſcher Volksgenoſ i n vernichte Die bayeriſche Sitgats

Bevölkerung in allen ihren
r ſtandhaftes Verbolien ihre Treue

re Anhänglichkeit herzlichen Dank und höhe Anerkennung
ugleich mit der Verſicherung de der Pfalzihre Treve zur
ayeriſchen und deutſchen Heimat un vergeſſen

z Fett erhalt s zum Wohl
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München 25 Oktober Wie die M N melden hat die
bayeriſche Staatsregierung durch den Geſandten v Preger dem
Reichskanzler aufrichtigen Dank dafür ausſprechen laſſen daß die
Reichsregierung erklärt hat niemals die Pfalz als autonomen
Staat im Reichsverband anzuerkennen und den Verſuch der Los
reißung von Bayern zu mißbilligen Dieſe Haltung der Reichs
regierung habe weſentlich dazu beigetragen daß der Putſch in der
Pfalz zuſammengebrochen ſei

Kämpfe mit Sonderbündlern
Aachen 25 Oktober Hier iſt die Lage noch ungeklärt Nach

einer ruhigen Nacht hörte man heute morgen kurz nach 6 Uhr in
der Gegend des Heidelberger Platzes heftiges Feuer Jn das Poſt
amt wurden Verwundete gebracht

Paris 25 Oktober Der Sonderberichterſtatter des Pariſer
Soir in Aachen meldet Decker und ſeine Anhänger die in einem
Bureau Juflucht geſucht haben ſeien im Begriff zu verſchwinden
Sie werden zu ihrem Schutz von belgiſcher Gendarmerie begleitet
Man könne ohne Uebertreibung denn es ſei die Wahrheit ſagen
daß die Aachener die einen Tag lang einen regelrechten Aufſtend
erlebten aufatmeten Das Rathaus das mittags aufgegeben
wurde ſei von Kommuniſten 7 überflutet worden und man habe
geſehen wie ein alter Feuerwehrhauptmann auf dem Balkon die
rheiniſche Fahne in Stücke zerriß Decker werde jetzt wiſſen daß
ſeine Zeit wenigſtens in Aachen beendet ſei

Die Separatiſten halten noch die
öffentlichen Gebäude beſetzt Die Straßenbahnen verkehren wie
der Die Geſchäfte ſind zum Teil geöffnet Vormittags gab es
vor dem Arbeitsamt wieder erregte Auftritte zwiſchen Arbeits
loſen und Separatiſten

Andernach 25 Oktober Die Stadt iſt von den Sonderbünd
lern wieder frei Als die Sonderbündler ſich an den ſranzöſiſchen
Kommandanten um Hilfe wandten lehnte er dieſe mit der wört
r Erklärung ab Der Krieg iſt für die Sonderbündler ver
oren

Saarbrücken 25 Oktober Die Saaxbrücker Zeitung meldet
aus Trier Hier hat geſtern nachmittag ein neuer Vorſtoß der
Sonderbündler ſtattgefunden Die öffentlichen Gebäude wurden
von ihnen beſetzt

Wiesbaden 25 Oktober

Mainz 25 Oktober Nach dem Echo du Rhin wurden bei
den Kämpfen zwiſchen den Separatiſten die vorübergehend das
Kreisamt beſetzt hatten und den Gewerkſchaftlern ein Franzoſe
der Lehrer Conſtanz vom franzöſiſchen Lyzeum der gerade die
Straße paſſierte von einer ſonderbündleriſchen Kugel in den Kopf
getroffen Jm Echo du Rhin wird ferner mitgeteilt beim
Empfang des Direktoriums der rheiniſchen Partei habe der Prä
ſident der Jnteralliierten Rheinlandkommiſſion Tirard erklärt
er nehme von ihrer Mitteilung Kenntnis könne aber andererſeits
bis auf weiteres das Direktorium als eine tartſäch liche Macht nur in den Bezirken anerkennen
wo es ſich der Amtsgewalt zu bemächtigen ver
möge

der Hamburger Putſch miedergeſchlagen
Die Opfer des kommuniſtiſchen Handſtreichs

Hamburg 25 Oktober Der kommuniſtiſche Putſch iſt
unterdrückt die Polizei Herrin der Lage Soweit bisher feſi
ſteht beträgt die Zahl der bei den Unruhen Getöteten 24
darunter 11 Polizeibeamte und die der Verwundeten über
250

Hamburg Oktober Jm Stadtinnern kam es geſtern vor
mittag mehrfach zu Plünderungen namentlich von Lebensmittel
geſchäften Jm Hafen ruht die Arbeit noch völlig Auch in
mehreren Orten der Umgebung kam es zu Unruhen Jn Harburg
mißlang nachts ein Ueberfall halbwüchſiger Burſchen auf das Ge
fängnis Jn Bergedorf legten Erwerbsloſe morgens ſämtliche
große Fabriken ſtill Jn Geeſthacht ſollten tauſend Hamburger
Kommuniſten eingetroffen ſein um die Arbeiter der Dynamit
fabrik zum Anſchluß zu bewegen Ein Torpedoboot wurde dort
hin entſandt Jm Verlaufe der Säuberungsaktion der Hamburger
Stadtteile Schiffbek und Bergedorf wurden etwa hundert Per
ſonen feſtgenommen Gegen ein von Kommuniſten beſetztes Ge
hölz in Barmbeck wurde ein Angriff unternommen der das Ge30 unter ſchweren r für die Aufrührer ſäuberte Die
Stadt iſt zurzeit völlig ruhig und es wird kein bewaffneter Wider
ſtand mehr geleiſtet

Weiter wird bekannt daß der Reichsjuſtizminiſter auf Ver
anlaſſung des Hamburger Senats der Einſetzung eines außer
ordentlichen Gerichtes auf Grund der Verardnung des Reichs
präſidenten über den Ausnahmezuſtand vom 26 September zu
geſtimmt hat Vor dieſem außerordentlichen Gericht das in den
nächſten Tagen bereits ſeine Tätigkeit beginnt werden ſich die
an den Unruhen Beteiligten zu verantworten haben Die Zahl
der Gefangenen heträgt mehrere Hundert läßt ſich zurzeit abernoch nicht genau feſtſtellen Jn Altona hat ſch eine freiwillige
Bürgerwehr gebildet Abſchließend muß geſagt werden 1 daß die
kommuniſtiſche Aktion von langer Hand vorbereitet war 2 daß
die Kommuniſten es fertiggebracht haben trotz Regierungsverbots
re nvert ihre Hundertſchaften in der letzten Zeit zu organi
ieren

7

Hamburg 25 Oktober Wie das Acht Uhr Abendblatt
meldet wurden im Laufe des geſtrigen und des heutigen
Tages ſieben kommuniſtiſche Bürgerſchaftsmitglieder verhaftet
Die eigentlichen Drahtzieher des Putſchverſuches waren nach
dem Blatt nicht zu faſſen da ſie
ihre Häuſer zurückkehrten
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ſeit mehreren Tagen nicht in

Auf dem Wege der Verſtändigung
Größere Selbſtändigkeit der Länder Um den Ausnahmezuſtand

Berlin 25 Oktober25 Anſtelle der zur Beſprechung der
bayeriſchen Frage geplanten Reichsratsſitzung fand geſtern
nachmittag in der Reichskanzlei eine Sitzung der Mi
niſterprä ſidenten und Geſandten der Länder
ſtatt Der bayeriſche Geſandte v Preger legte die
bayeriſche Auffaſſung des Konfliktes dar und erklärte Bayern
ſei durchaus reichstreu habe aber den Wunſch nach
einer Minderung der Ueberſpannung des unitariſchen Ge
dankens in der Reichsverfaſſung Der Reichskanzler führte
namens der Reichsregierung aus

Die Ernennung des Herrn v Kahr zum Generalſtagats
kommiſſar in Bayern habe die Gefahr mit ſich gebracht daß
rechtsradikale Kreiſe in anderen Teilen des Reiches ihre
Stunde für gekommen hielten und zu Gewaltſchritten ver
leitet würden Dieſer Gefahr habe der Reichsausnahme
zuſtand vorbeugen ſollen Der Reichskanzler hob weiter
hin bei aller Würdigung der Schwierigkeiten der bayeriſchen
Regierung hervor daß die Reichsregierung zur Bei
legung des Konfliktes bis an die Grenze des
Möglichen gegangen ſei Auch die Reichsregierung
wünſche daß es gelinge einen Ausgleich herbeizuführen
Weiter wies der Reichskanzler auf die wiederholt öffentlich
betonten Abſichten der Reichsregierung betreffend die Er
weiterung der Rechte und Pflichten der Län
der hin Bahyern ſtehe es frei weitere Anträge in dieſer
Richtung zu ſtellen Vorausſetzung ſei aber die Wieder
herſtellung verfaſſungsmäßiger Zuſtände Nach längerer Be
ſprechung wurde folgende Erklärung einſtimmig an
genommen

In dem Konflikt zwiſchen Bayern und Reich ſtellen ſich
Die Vertreter der Länder einmütig auf den
Standpunkt der Reichsregierung e halten
eine ſchnelle Regelung der Perſonalfrage für nötig Um
ähnlichen Konflikten für die Zukunft vorzubengen ver
langen die Länder einmütig die baldige Umwand
lung des militäriſchen Ausnahmezuſtan
des in einen zivilen Im Einverſtändnis mit dem
Herrn Reichskanzler halten alle Vertreter der Länder
es für erwünſcht daß Verhandlungen über die fernere
Geſtaltung des Verhältniſſes von Reich und Ländern im
Sinne einer größeren Selbſtändigkeit der Länder zu
einer geeigneteren Zeit eingeleitet werden
Jm Anſchluß hieran erklärte der Reichskanzler die Be

reitwilligkeit der Reichsregierung zur Verſtändigung Die
Reichsregierung ſei ferner zu Verhandlungen über größere
Selbſtändigkeit der Länder bereit Schließlich ſei die Reichs
regierung gewillt ſobald es die Verhältniſſe irgend geſtatten den Reichsausnahmezuſtand
völlig aufzuheben oder den militäriſchen Ausnahme
zuſtand in einen zivilen umzuwandeln

r

Der Zuſammentritt des Reichstages iſt auf nächſte Woche
verſchoben worden Das Arbeitszeitgeſetz iſt nach der
Annahme im Reichsrat geſtern im Reichstag eingegangen Zu
der Miniſterratsſitzung waren u a erſchienen die Staats
präſidenten von Württemberg Dr Hieber Baden Remmele
Heſſen Ulrich der Miniſterpräſident von Sachſen Dr Zeigner
von Oldenburg von Finkh von Braunſchweig Jaſper von
Thüringen Frölich von MecklenburgSchwerin Stelling aus
Hamburg der zweite Bürgermeiſter Dr Stolten aus Bremen
der Präſident des Senats Bürgermeiſter Dr Donant und der
erſte Bürgermeiſter von Lübeck Senator Neumann

Radifaler Widerſtand in Sachſen
Eine Erklärung des Reichswehrminiſters

Dresden 25 Oktober Jn den Ortſchaften dicht weſtlich
Dresdens griff die Reichswehr mehrfach gegen radikale Elemente
ein Jn Pirna wurde ein Ziviliſt von einem Poſten erſchoſſen
und ein anderer verletzt t

Berlin 25 Oktober Das Reichswehrminiſterium teilt mit
Mit Bezug auf die Erklärung des Miniſterpräſidenten Dr Zeig
ner im Landtag vom 22 Oktober 1923 wird feſtgeſtellt Der Trup
peneinſatz in Sachſen iſt nur zur Wiederherſtellung der Ruhe und
Ordnung in Sachſen erfolgt Der Auftrag des Generalleutnants
Müller lautet

Das Wehrkreiskommando IV hat mit den ihm zur Ver
fügung ſtehenden und ihm noch zur gung Sag
Machtmitteln verfaſſungsmäßige und geordnete rhältniſſe
im Freiſtaat Sachſen wiederherzuſtellen und aufrechtzuer
halten
Alle anderen Gerüchte über den Zweck der dem Wehrkreis IV

zugeführten Truppen ſind ungerechtfertigte Kombinationen

Forkdauernde Lebensmilkelkrawalle

Berlin 25 Oktober Im Laufe des geſtrigen Abends
und des heutigen Vormittags wurden in 60 70 Fällen
Lebensmittelgeſchäfte ausgeplündert Verſchiedentlich wurden
Väcker und Fleiſcher gezwungen ihre Ware vhne Entgelt
abzugeben Im ganzen gelang es aber der Polizei ſchwerere
Ausſchreitungen zu verhindern Im SDaufe des Dienſtags
ſind 40 meiſt noch jugendliche Perſonen auf friſcher Tat
beim Plündern verhaftet worden

Marieunburg 25 Oktober Hier kam es zu Plünderungen
von Bäckereien Lebensmittelläden und Konfektion ften
Beim Eingreifen der Schupo mit der blanken Waffe gab
es mehrere Verwundete Viele Verhaftungen wurden vor
genommen

Vorgeſtern abend fanden hier
ern

Allenſtein 25 Oktober
größere Anſammlungen und R örungen ſtatt die geſt
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vormittag von meiſt halbwächfigen Elementen wiederholt
wurden den Verſuch in Bäckereien und Lebens
mittelgeſchäfte einzudringen ſchritt die Polizei mit blanker
Waffe und Gummifknüppeln vor Sie nahm auch zahlreiche
Verhaftungen vor

Kiel 25 Oktober Hier kam es heute zu Teuerungs
unruhen Der Verkehr in den Hauptſtrasen wurde vielfach
durch die erregte Volksmenge behindert Die Straßenbahnen
wurden angehalten und die zum Auesſteigen t
zwungen Einzlene Schutzpolizeibeamte wurden überfaund wer mißhandelt

Kommunſſten hinker Schloß und Riegel
Berlin 25 Oktober Hier wurden die beiden kommuniſti

hen Stadtverordneten Nawrocki und Dr Riſenberg ſowie der Se
kretär der K P Pfeiffer verhaftet Während die beiden
Erſteren aus der Haft wieder entlaſſen wurden wurde der Leztztere
dem zur Laſt gelegt wird daß er ſich für die proletariſchen Hun
gertſchaften eingeſetzt habe in Haft behalten

Eßlingen 24 Oktober Die hieſige Polizei hat in der ver
zangenen Nacht in einem Vorort ein kommuniſtiſches Munitions
and Sprengſtofflager ausgehoben Eine größere Menge Spreng
toff und viele Handgranaten wurden gefünden Der Sprengſtoff
tammt aus einer Mansfelder Fabrik Die Handgranaten wurden
im Hauſe ſelbſt angefertigt bzw zuſammengeſetzt Der Haupt
ſchuldige iſt flüchtig

Aufruf der Deutſchen Volkspatkei
Verlin 25 Oktober Der Vorſtand der Deutſchen Volks

artei erläßt eine Kundgebung in der er darauf hinweiſt daß
is Deutſchen unter den Einwirkungen des Verſailler Vertrages

tur die Einheit des Deutſchen Reiches als einziges
Anterpfand des Wiederaufbaues blieb Den Brüdern
von Rhein und Ruhr würden Bewunderung und Dank für ihren
Zpfermut und ihre Treue ausgeſprochen und ſcharf der Verſuch
tegeißelt den gegenwärtigen ſtaatsrechtlichen Zuſammenhang in
Preußen Heſſen und Bayern zu zerſtören Die Reichswehr ſei
das einzige Machtmittel des Reiches Jhr und ihren Führern ge
ühre Dank dafür daß ſie ſich in dieſer Stunde feſt und treu hinter
zie Reichsgewalt geſtellt habe Die Aufforderung des Generals

Loſſow an die Reichswehr in dieſer lebensgefährlichen Stunde
es Reiches zum Ungehorſam wird ſcharf verurteilt und feſt
geſtellt daß zur Rettung der Einheit des Reiches kein Weg un
erſucht bleiben dürfe Die Kundgebung fordert ſchleunigſte
Schaffung wertbeſtändiger Zahlungsmittel und betont daß die
Partei ſich eins fühle mit ihren Führern

Arbeiksruhe im ganzen Kurgeb iet
Keinerlei Zugeſtändniſſe Frankreichs an die deutſche Wirtſchaft

Köln 25 Oktober Wie der K aus dem Ruhr
gebiet gemeldet wird ſteht es nunmehr feſt daß vom
kommenden Montag an alle Zechen im beſetzten Jn
duſtriegebiet ihre Tore ſchließen Ledizlich für die Not
ſtandsarbeiten werden kleine Teile der Velegſchaften weiter
beſchäftigt Die übrigen geſamten Velegſchaften wer
den bei der Erwerbsloſenfürſorge bereits angemelder
Die Urſache zu dieſem furchtbaren Schritt liegt in dem
völlig ergebnisloſen Verlauf der Verhandlungen der
Jnduſtrievertreter mit den franzöſiſchen Vehörden

Die am 22 Oktober von der Kommiſſion des Bergbau
bereits förtgeführten Verhandlungen mit der Mieum haben
noch kein Ergebnis gezeitigt Von induſtrieller Seite hatte
man von vorherein die Abſicht weit entgegenzu
kommen um die Wiederinbetriebnahme der
Zechen und Werke zu beſchleunigen Man bot
deshalb für eine Rebergangszeit bis zum 31 März nächſten
Jahres die koſtenfreie Lieferung einer angemeſſenen auch
von der Gegenſeite als diskutabel anerkannten Reparations
kohlenquote an welche von dem Bergbau garantiert werden
ſollte Da es bei der heutigen Wirtſchaftslage und ins
beſondere bei den großen finanziellen Schwierigkeiten des
Bergbaues ausgeſchloſſen iſt dieſe Opfer allein zu tragen
waren mit der deutſchen Regierung Richtlinien über die
Finanzierungsmöglichkeiten vereinbart Die Verſtändigung
ſcheiterte an der weiteren Forderung der Mieum für Ver
gangenheit und Zukunft außerdem eine Kohlenſteuer erheben
zu wollen Mit Rückſicht auf die unzaltbare wirtſchaftliche
Lage an Rhein und Ruhr hat ſich die Kommiſſion im Jnter
eſſe der Bevölkerung der beſetzten Gebiete trotzdem bereit
erklärt jederzeit in Düſſeldorf Koblenz oder Paris zu er
neuten Verhandlungen zur Verfügung zu ſtehen

Der Kampf um den Achlſtundenkag
Von Privatdozent Dr Walter Weißbach Halle a d
Die Zähigkeit mit der ſich die Führer der ſich generell als

Arbeitervertretung bezeichnenden politiſchen Parteien an den
sStundentag klammern gibt Veranlaſſung die Frage aufzu
werfen wie ſich die ſozigle Hygiene und ſoziale Für
orge zu dieſer Arbeitszeit ſtellen hzw ſtellen ſollten Unzweifel

t iſt es richtig daß die wiſſenſchaftliche Hygiene ſeit langer
Zeit als die zuträglichſte ftgem der menſchlichen Lebensführung
unter ſtädtiſchen Verhältniſſen folgende Tageseinteilung erkannt
hat s Stunden Berufsarbeit 8 Stunden Eſſen Erbolung Fort
Sp Betätigung in der eigenen Wirtſchaft und 8 Stunden

chlaf Gern hat die ſozigle Hygiene in Zeiten des Volkswohl
ſtandes dieſe Anregung aufgegriffen und hat ſich für die Einfüh
rung des sS8ſtündigen Arbeitstages verwendet Erleichterte ihr
doch die Einführung ſolcher Maßnahmen ſehr die Jnangriffnahme
mancher ihrer anderen Pläne Erwähnt ſei hier vor allem die
Entvölkerung der großſtädtiſchen Mietskaſernen durch vorſtädtiſche
oder halbländliche Anſiedlung von Arbeiterfamilien die hiermit
verbundene Schaffung günſtiger Bedingungen für die körperliche
Entwicklung der Nachkommenſchaft u a m

Wenn die Durchführung dieſer vom ſosßialhygieniſchen Stand
punkt äußerſt wünſchenswerten Maßnahmen in Zeiten ves
höchſten wirtſchaftlichen Wohlſtandes nicht zu erreichen war ſo mag
der Vorwurf daß Befürchtungen über Verringerung des Unter
nehmergewinns die Schuld trugen vielleicht nicht ganz unbe
rechtigt geweſen ſein Wir waren in Deutſchland im übrigen
wohl gerade erſt unmittelbar vor Ausbruch des Weltkrieges auf
ſolcher wirtſchaftlichen Höhe angelangt daß wir uns in größerem
Umfange dem Abbau der Arbeitszeit zuwenden konnten Bei
ſtetiger Fortentwicklung unſerer Maſchinentechnit und unter
ſtrengſter Aufrechterhaltung des Prinziys auf dem Weltmarkt in
erſter Linie durch Qualitätsarbeit zu konkurrieren hätte ſich der

Stundentag ſicherlich bald allgemein in die Tat umſetzen laſſen
Unter völliger Verkennung der wirtſchaftlichen Bedingungen die
der ſoziglen Hygiene als Grundlage der Agitation für den s8ſtündi
gen Arbeitstag dienten wurde dieſer in der Zeit größter wirt
jchaftlicher Not eingeführt

Die ſoziale Hyaiene und ihr ausführendes Organ die ſosiale
Fürſorge kann ſich nur dann erfolgverſprechend betätigen wenn
ſie ſich ſtets von volkswirtſchaftlichen Erwägungen leiten läßt
Eine geſunde Volkswirtſchaft verbürgt einzig und allein einen
auskömmlichen Lebensunterhalt Vor 3 Jahren bereits hatte ich
z B darauf hingewieſen daß nicht nur die Baukoſten lähmend
auf die Fortſetzung der vorſtädtiſchen Siedlungsunternehmungen
wirken müßten Es fehlten uns damals ſchon die Rohſtwffe
Kohlen uſw um die unbedingt erforderlichen Schnellbahnverbin
dungen zu ſolch peripher gelegenen Wohnſtätten aufrechtzuerhal
ten bzw neu einzurichten Ohne ſolche Schnellbahnverbindungen
würde der Wert der geſunden Unterkunft zum mindeſten für den
Erwerbstätigen ſelbſt durch den weiten Weg zur Arhbeitsſtätte
faſt gänzlich aufgehoben Jndirekt wirkt dies naturgemäß auf die
ganze Familie zurück denn einer geringeren Leiſtungsfähigkeit
entſpricht ein geringerer Verdienſt und dieſer wieder bedingt ein
niedrigeres Niveau der geſamten Lebensführung der Familie
inſonderheit der Ernährung des Nachwuchſes
Forderungen ſind und bleiben Unicht die erfo rlichen wirtſch
agen vorhan Die ſo so z ne pr ö

u

e

n ri g e wirken d ig einenLaſtengausgleich herbeiführen Die erfordexlichenwirtſchaftlichen Grundlagen muß die produktive Arbeit ſchaffen
Jn einer Zeit in der nun ein großer Teil unſerer wirtſchaft

lichen Leiſtungsfähigkeit dadurch verbraucht wird daß wir nicht
für uns ſondern im Frondienſt auf Grund des Verſailler Diktats
arbeiten in einer Zeit alſo in der wir überhaupt über keine Er
träge produktive Arbeit verfügen die einer gerechteren Verteilung
bedürfen kann ſich m E die ſoziale Hygjene nur dafür einſetzen
daß eine Produktionsſteigerung erzielt wird damit ſie überhaupt
erſt wieder in Tätigkeit als Laſtenverteilerin treten kann
Glauben die berufenen Führer unſerer Wirtſchaft daß durch
längere Arbeit im Kohlenbergbau der Preis unſerer Kohle auf
den Weltmarktvreis zurückgebracht werden kann daß dadurch die
Konkurrenzfähigkeit unſerer induſtriellen Unternehmungen und
damit wieder volle Veſchäftigung und eine wenigſtens annähernd
auskömm liche Entſohnung großer Bevölkerungsgruppen gewähr
leiſtet wird ſo müſſen naturgemäß alle minder wichtigen Geſichts
punkte dahinter surücktreten Um ſo mehr kann die ſoziale
Hygiene Bedenken in geſundheitlicher Beziehung zurückſtellen als
der Kampf ums tägliche Brot an ſich ſchon faſt jeden Arbeit
nehmer zwingt neben der jetzt üblichen achtſtündigen Arpeits
zeit mehrere Stunden meiſt ſehr gering bezahlte Nebenarbeit zu
leiſten Die Berückſichtigung der Schwere und Geſundheitsſchäd
lichkeit der Arbeit muß natürlich z B durch entſprechende Kürzung
der Schichten unter Tag uſw gewahrt bleiben Auch auf die
größeren oder kleineren Vorteile die manchem Arbeitnehmer da
durch erwachſen daß er bei achtſtündiger Arbeitszeit nebenbei
wehr Zeit auf die Steigerung des Ertrages ſeines Feldes oder
Gartenlandes verwenden kann müſſen hinter den grundlegenden
Forderungen für den Wiederaufhau unſerer Volkswirtſchaft
zurücktreten Verſpricht nun der 10ſtündige Arbeitstag aus
reichende Beſchäftigung und ausreichenden Lohn ſo muß die ſoziale
Hygiene ihn bis auf weiteres aufs wärmſte befürworten
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Der Beamtenabbau Nachdem die Verſtändigungsverſuche
mit den Spitzenorganiſationen der Beamten über den Be
amtenabban zu keinem Ergebnis geführt haben wird ſich
das Reichskabinett erneut mit dieſer Angelegenheit be

Die Sächſiſche Regierung hat zu der geplanten
Abbau Verordnung einen ſcharfen Proteſt an die Reichs
ſchäftigen

regierung gerichtet Aus Kreiſen des Deutſchen Beamten
bundes wird mitgeteilt daß die Verhandlungen zwiſchen
den Beamtenorganiſationen und der Regierung ziemlich er
ebnislos verlaufen ſind da die Milderungsvorſchläge derFenmtenvertreter von der Regierung abgelehnt wurden Die

Vorſchläge der Beamten bezogen ſich auf verſchiedene Para
raphen über Feſtſetzung des Dienſteinkommens und die
öhe des Wartegeldes die den Beamten als weitaus zu

niedrig erſcheint Unter den Beamten machte ſich eine immer
rößere Erregung über den Regierungsvorſchlag bemerkbarDer Vorſitzende des Deutſchen Beamtenbundes hat deshalb

ein Schreiben an den Reichskanzler gerichtet worin er noch
mals die Lage der Beamten mitteilt und bittet die Milde
rungsvorſchläge möglichſt zu berückſichtigen

Der Prozeß Buchrücker Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung
im Prozeß Buchrücker die ſich bis 9 Uhr abends hinzog wurde
die Veweisaufnahme geſchloſſen Heute mittag wird ſich das
Gericht darüber ſchlüſſig werden ob die Anklage auf Hochverrat
aufrechterhalten oder ſich auf andere Delikte erſtrecken ſoll

Neue Reparalionsverhandlungen
Eine Kampfanſage an Frankreich

Berlin 25 Oktober Heute wurde der Repararions
kommiſſion in Paris eine Note der deutſchen Regierung über
geben in der darauf hingewieſen wird daß die deutſche
Regierung am 23 Januar d Js der Reparationskommiſſion
mitgeteilt habe daß ſie wegen der Ruhrbeſetzung die Repa
rationslieferungen an die daran beteiligten Mächte ein
geſtellt und daß daraufhin die Reparationskommiſſion alle
früheren deutſchen Anträge auf Neuregelung der Reparations
frage als hinfällig bezeichnet und erklärt habe daß unter
dieſen Umſtänden der Zahlungsplan vom 5 Mai 1921 in
Kraft bleibe Unter Bezugnahme auf die Einſtellung des
paſſiven Widerſtandes ſtellt die Note erneut die grund
ſätz liche Bereitwilligkeit der deutſchen Regie
rung zur Wiederaufnahme der Leiſtungen aus
dem Verſailler Vertrag feſt Sie weiſt darauf hin daß die
Entwickelung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Deutſchland
der deutſchen Regierung die bereits am 11 Auguſt d Js ihre
Unfähigkeit zu weiteren Sachlieferungen habe erklären müſſen
tatſächlich die Möglichkeit genommen habe die Finanzierung
der Leiſtungen fortzuſetzen oder wieder aufzunehmen Die
deutſche Regierung ſtellt daher an die Repko den Antrag
gemäß Artikel 234 des Verſailler Vertrages

in eine Prüfung der Hilfsmittel und der Leiſtungsfähig
keit Deutſchlands einzutreten und Vertretern der deut
ſchen Regierung Gelegenheit zu geben den gegen
wärtigen Stand der Hilfsmittel und der
Leiſtungs fähigkeit Deutſchlands darzu
legen ſowie die Maßnahmen zur Sanjerung des
Budgets und zur Stabiliſierung der Währung mit
zuteilen Weiter erklärt die Note daß die deutſche Re
giernng demnäckſt ihre Bemerkungen zu vem velgiſchen
Vorſchlag der Reparat ons kommiſſion ſchriftlich wit eilen
werde und beantragt deutſchen Vertretern Gelegen
heit zu geben ſich mündlich dazu zu äußern

c

London 24 Oktoher General Smuts der Premierminiſter
der Südafrikaniſchen Union hat geſtern auf einem Bankett eine
Rede gehalten in der er die Politik Frankreichs auf das ſchärfſte
angriff und ſeine Gedanken über die weitere Entwicklung der
Lage in Europa darlegte Vier Jahre ſo erklärte ex ſind ſeit
dem Friedensvertrag verſtrichen und noch immer iſt kein Friebe
eingetreten Der Krieg dauert auf wirtſchaftlichem Gebiet weiter
fort und wir ſehen alle einer unvermeidlichen Niederläge ent
gegen Es muß daher verlangt werden daß man die be
ſtehenden Verträge revidiert Jetzt iſt die Stunde
gekommen um eine internationale Konferenz zwiſchen den inter
eſierten Mächten einzuberufen Man braucht ſich weder an den
Völkerbundsrat noch an die Reparationskommiſſion zu wenden
Es ſind Verhandlungen im Gange um eine derartige Konferenz einzuberufen Sollte wider Erwarten eine Weigerung einer Macht eintreten ſo müßten die an
deren Nationen zuſammentreten um ſich ernſthaft mit der Lage zu
befaſſen Der General erklärte weiter es ſei von höchſter Wih
tigkeit daß die Vereinigten Staaten an der Kouferenz teilnehmen und ihren Einfluß geltend machen
Deutſchl and ſo ſagt er könne nicht zahlen ſolame
die Ruhrbeſetzung andauere und dieſe müßte ſo ſchnell wie möz
lich unſichtbar gemacht werden Ferner müßte darauf hingewirkt
werden daß die Verbindung zwiſchen dem beſetzten und dem uti
beſetzten Gebiet wiederhergeſtellt werde Smuts gab dann ſeiner
Ueberzeugung dahin Ausdruck daß Frankreich für die be
vorſtehende Zerſtückelung Deutſchlands veranlwortlich zu machen ſei Der Verſailler Vertrag müſſe revi
diert werden denn die Franzoſen hätten durch die Zerſtückelung
Deutſchlands und ihre unerbittliche Politik ſelbſt die Reviſion des

Vertrages begonnen

Hans Pelket Klomn der Lehendige

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wolff

72 Fortſetzung Nachdruck verboten
Hans Peter war ans Fenſter getreten und ſah den Himmel

an Hilde wird nicht kommen das Wetter zieht ſich zuſammen,
ſprach er vor ſich hin Er öffnete den Sicherheitsſchrank und packie
ſeine Zeichenblätter fort was er jetzt immer tat ehe er die Arbeits
ſtube über Nacht verließ

Die Platzglocke ſchlug an gleichzeitig fiel ihm das dumpfe
Geräuſch ſchwerſtampfender Menſchenfüße ins Ohr Lohnzahlung
dachte er Und tat weiter

Da wurde die Tür aufgeriſſen Lude Spatt hielt den Drücker
in der Hand ſein verdroſchenes Geſicht ſpähte in den ſtillen Raum
Menſch Hier ſtehſt du und ſie ſchreien nach dir Ein ganzer

Haufe Und der Pahlke trägt den Stübing auf den Schultern
Platz genug hat er da Wenn ſie ſchreien will ich hören

Sie ſollen nur herkommen Der am Schrank drückte achtſam die
Fächer zu ſchloß ab und ſteckte den Schlüſſel ein

Du heute wird s aber Ernſt Ohne blutige Köpfe geht s
heute nicht ab, warnte der Töpfer in Aengſten Geh nicht
hinaus bleib hier in deiner Bude, bat er dringlich Jch bin
meinen Leuten vorweggelaufen

Jch denke die ſind zur Lohnzahlung
Ach wo die ſind im Buſch hinterm Geſchirrſchuppen und

ſchneiden ſich Prügel haben ſchan lange ein Hühnchen mit denen
vom Oel zu pflücken und daß jene mich ſo verſchandelt haben das
ſoll ihnen doch auch nicht geſchenkt bleiben

Da aber ſtieg Hans Peter das Blut zu Kopf Kreuz Element
und Wolkenbruch, fuhr er gegen das Spättlein los fängt mir
der kleine Kerl auch noch an Komm her Freundchen Hier
bleibſt du ſitzen hier in meinem Stuhl und ich gehe hinaus und
drehe den Schlüſſel um Jawohl ſo wird s gemacht mit Auf
rührern

Stükino einſteſlavl Heöllio o unior n Taukiesn ge

Da ſind ſie raunte Lude Jch will hier bleiben ja aber
du mußt mit mir bleiben Denk an Frau und Kinder deine
alte Mutter Er trat auf ſeinen großen platten Füßen
hin und her

Blödſinn Seid ihr denn alle miteinander verrückt ge
worden Bin ich der einzig Vernünftige hier

Oder der einzig Blinde Ludes Hände ließen ab von dem
Widerſtrebenden der kleine Töpfer fiel in den breiten Stuhl

Nein ich kenne meine Leute Jch kenne ſie beſſer als ihr
Feſt und ſicher war die Erwiderung und ganz ohne Zweifel

Und dann ſtand auf der erhöhten Steinſtufe draußen Hans
Peters kraftvolle Wohlgeſtalt ſein Geſicht war ruhig aber das
EinAuge blickte hart und mit einem geſammelten Glänzen in
den erregten Menſchenknäuel

Sie ſtarrten auf ihn in Stille einen Augenblick
Strohdach Ferſchte tönte eine Stimme auf Das lächerte

ſie Und Strohdach Ferſchte brüllten ſie einträchtig Und dann
Stübing einſtellen

Der kleine Techniker um den man ſtritt ſaß auf Pahlkes
mächtigen Schultern Jetzt hob der Starke ihn mit beiden Armen
über ſich und zeigte ihn umher wie ein Kind Stübing ſoll
leben Es war Ballert der rief dazu ſtampfte er mit ſeinem
Knüttel den Boden Jawoll leben ſoll er, ſchrie der lange
Heizer da gröhlten ſie es nach und ſtießen ihre mitgebrachten
Knüttel auf es klang wie Ausſchlagen wildgewordener Pferde
Reden ſoll er ſchrie der Lange wieder reden und ſagen wie

wir mit ihm dran ſind
Nicht reden bloß nicht tönte Stübings knabenhafter

Diskant ſehr ängſtlich von Pahlkes Schulter aber ſchon durch
ſchnitt die klare ſtarke Stimme die dieſen Männern wohlbekannt
war die Luft die vom Dunſt aufgewühlter Leiber geſättigt war
Lente meine Leute ſo rief er ſie an ſeid ihr nicht anſtändig

geweſen gegen mich War ich nicht redlich gegen euch Warum
ſoll das jetzt anders werden Warum ſoll das gute Arbeiten und
Verdienen auf dieſem Werkplatz ein Ende haben Weil ein
kleiner Menſch ſich zwiſchen uns gedrängt hat ein kleiner Menſch
wor medar avſtändig nach ronlich iſt

Jawohl drängeln tut er der Stübing, rief eine Stimme
Und klein iſt er, fiel eine andre ein Auf ihn ſchwören

tät ich auch nicht, meinte ein dritter
Arbeiter und Arbeitgeber ſind eins, fuhr die klare und

ſtarke Stimme fort und weil ſie eins ſind wird ſich bei etwas
gutem Willen von beiden Seiten ein gangbarer Weg zum Aus
gleich finden friedlich Seid ihr denn Wilde Jhr tut ja nur
ſo Ein bißchen Lärm macht euch Vergnügen euren guten Ver
dienſt in den Boden zu ſtampfen daran denkt ihr ja nicht Und
gegen mich einzelnen Mann vorzugehn daran denkt ihr erſt recht
nicht dazu ſeid ihr zuviel Kerls in euch ſelbſt habt Murr im Leibe

Wie

Recht hat er Runter mit Stübing rief s von hüben und
drüben Die Töpfer ſchoben ſich ſeitwärts näher zu dem Redner
und deckten ihn

Knüppels fort klang eine Stimme auf
Und Jawohl Knüppels fort rief s vielſtimmig nach Und

während der Mann auf der Steinſtufe ſchweigend über ſie hinſah
gab ſein Ohr ihm Kunde daß viele die mitgeführte Wehr von
ſich taten Von Pahlkes Schulter war Stübing verſchwunden

Ein Ganzer ſtand Hans Peter da Einheitlich in ſich wie
Titje Und Liebe heißaufquellende Titje Liebe erfüllte ihn für
dieſe Körperſtarken die ein Kindsgeiſt führte ein Kindsgeiſt
der im großen Hemmungsgeſetz ſich ſelbſt noch nicht gebändigt
hatte

Die Tage ſind voll Not Die Heimat verelendet Aber wie
vom Fließenden Licht wir ſind Helfer Die Heidjer nennen uns
Lichtgräber Lichtgräber wollen wir ſein fürs teure Vaterland
Viele ſind deutſchem Geiſt und Weſen untreu geworden wir aber
heben Manneshand und rufen Mutter gewaltige du Und
vieltauſendmaltauſend Geliebte ſiehe wir kommen zu dir wir
kommen mit brennenden Herzen wallender Zärtlichkeit voll und
gelaben dir redliche Treue

Er hatte geſiegt Sein Wort ſeine Stimme hatte die Leute
eingefangen Von übermächtiger Bewegung hingenommen warfen
ſie die Arme empor und ob ſchon ihrer etliche murrten ging da
ein Schwux duxch die Seelen der Wert hatte Schluß folgt
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Furnen Sport und Dpiel
Sport als Quelle der Arbeitsluſt

Auch die linksgerichteten Volkskreiſe können es nicht in Abrede
ſtellen daß durchgängig in der deutſchen Wirtſchaft mehr erzeugt
alſo mehr gearbeitet werden muß wenn wir als Staat und Volk
nicht gänzlich untergehen und nicht als Kulturdünger den Fran
zoſen m Amerikanern Tſchechen Polen uſw dienen
wollen oher aber ſoll bei der vorhandenen Unterernährung

die geforderte Arbeitsluſt kommen die eine Mehrarbeit verbürgt
Mehrarbeit vor allen Dingen während der achtſtündigen Arbeits
zeit die nun einmal der Arbeiterſchaft als ein heiliges Jdol gilt
So fragt man in den oben bezeichneten Kreiſen Da muß man
gegenfragen Wie kommt es daß in der geiſtigen Welt der acht

ündige Arbeitstag gar keine Rolle ſpielt Dort werden in an
geſtrengter Arbeit zehn und mehr Stunden verbracht Man muß
dem verdienten Generalſekretär des Reichsausſchuſſes für Leibes
übungen Carl Diem recht geben wenn er in einem Aufſatze aus
führt daß dem geiſtigen Arbeiter ſeine Arbeitsſtunden zum Er
lebnis werden das ihn friſch und arbeitsluſtig erhält während
der mit mechaniſcher Arbeit beſchäftigte Angeſtellte Handwerker
Arbeiter erlebnisarm bleibt und darum ſeeliſch und körperlich
früher ermüdet Wenn daher der Erlebnisreiche dem Erlebnis
armen ſeine Arbeitsunluſt vorwirft ſo tut er unrecht und wenn
man alſo vermehrte Arbeitszeit fordert ſo muß dafür geſorgt wer
den daß die Erlebnisſehnſucht des Menſchen zu ihrem Rechte
kommt Jn der Arbeit läßt ſich das abor nicht erreichen ſoweit
ſie eben zu mechaniſcher Hantierung zwingt wir werden alſo auf
andere Weiſe für Erlebniſſe ſorgen müſſen

Kann man ſie auf rein geiſtigem Gebiete ſchaffen Nein Es
beſteht da zunächſt wenig Hoffnung Der geringe Beſuch der
Volkshochſchulen und anderer Bildungsſtätten durch die mit mecha

niſcher Tagesarbeit Befaßten iſt ganz gewiß nicht ermunternd
Die Ermüdung die ſich bei ſolcher Arbeit einſtellt iſt eine ſchlechte
Vorbedingung für eine rein geiſtige Erholung Nur eine eiſerne
Willenskraft wie ſie doch bloß einzelnen eigen läßt hier die
Ermüdungshemmungen überwinden Aber es gibt eine Form der
Erholung die auch dem mechaniſchen Arbeiter frommt und ihm die
ſeeliſchen Erlebniſſe gewährleiſtet die der Stärkung ſeiner Ar
beitsfreude nützlich ſind Erlebniſſe die danach geradezu zu einer
volkswirtſchaftlichen Bedingtheit werden Und das iſt der Sport
Sport in der freien Natur Er bringt Freude körperliche und

ſeeliſche Erfriſchung Jn Halle und in vielen anderen Groß
ſtädten hat er in ſeinen verſchiedenen Betätigungsarten ſchon weite

Verbreitung gefunden zum Teil wenigſtens erſetzt er ſchon die
verlorengegangene militäriſche Körpererziehung aber es bleibt da
noch viel ſehr viel zu tun Beſonders in der Arbeiter und An

geſtelltenſchaft Nun liegen aber da der Sportbetrieb doch nam
hafte Unterhaltungskoſten erfordert augenbl cklich die Verbältniſſe
nicht günſtig Staat und Unternehmertum ſollten planmäßig an
die Schaffung von Sportplätzen und Sportlehrern die

für eine vernünftige Erziehung ſorgen gehen Das iſt eine ſchätz
bare Arbeitspolitik die Goldzinſen trägt den Arbeitsfrieden ver

t und uns den Weltwirtſchaftskrieg der Zukunft gewinnen

äßt m
Fauſtkampf

Das Treffen zwiſchen Samſon Körner und Willi Schmidt Mainz im
Berliner Friedrichshain Ring findet morgen Freitag ſtatt Paul
SamſonKörner unſer in ernationaler Vertreter im Boxen wird alſo
noch vor ſeinem Tilelkampf mit Meiſter Breitenſträter mit dem rieſigen
Schmidt Mainz über 12 Runden gehen Der Rahmen wird durch aus
gezeichnete nationale Kämpfe ausgefüllt So tritt aller Vorausſicht nach
der in beſter Form befindliche ſtarke Berliner Hans Dreßler gegen Harry
Deiters in den Ring Dreßler ſchlug am Sonntag in Köln den deu ſchen
Halbſchwergewich smeiſter Seybold trotz etwa 15 Pfund Gewichtsunter
ſchied Erxmeiſter Kurt Saſſe wird ebenſo wie Ermeiſter Erich Kohler
durch die Stricke klettern Jhre Gegner ſtehen noch nicht endgültig feſt
Ueber die Niederlage Seybolds in Köln wird uns noch berichtet Nach
der fünften Rund ging Dreßler aus ſeiner Reſerve heraus und landete
harte Schläge bei Seybold der mehr als einmal der Niederlage nahe
war Jn der 6 Runde wurde Sevbold der auch äußerlich ſtark mit
genommen war wegen Tiefſchlags disqualifiziert Einen ſenſationellen
Erfolg errang der Düſſeldorfer Drehkopf gegen den Engländer Nat
Brooks der in der driten Runde durch k o unterlag CairſonDuis
burg verlor gegen den Türken Mazloum nach Punkten

Deutſche Ringer in Schweden Die beiden hervorragenden ſüd
deutſchen Amateurringer Karl Döppel Schwergewicht und Franz

f Reitmeier Federgewicht haben eine Einladung aus Schweden zu
einem am 11 und 12 November in Malmö ſtaltfindenden interna ionglen
Ringerwettſtreit erhalten Beide ſind durch ihre glänzenden Leiſtungen
im Jahre 1919 in Malmö und Landskronga in guter Erinnerung bei den
Schweden

Schweizeriſche Beteiligung am Berliner Reitturnier

Schon vor einigen Wochen ſind aus der Schweiz einige der beſten
Springpferde des hochentwickelten Schweizer Turnierſports für das Ber
liner Reitturnier eingetrofſen und zwar entſendet Oberlin Gerleis die
Pferde Geko Sempre Coſi Ralf Roland und Reveuſe Unter dieſen
iſt Geko der Beſte da er in der Schweiz bereits mehrere Springkonkur
renzen und Championate gewonnen hat Aber auch die anderen beſitzen
hervorragendes Springtalent Ebenfalls von Schweizer Seite beteiligt
ſich noch der Stall des Herrn Miville der ſeit einiger Zeit in Deutſch
land lebt und ſeinen ganz hervorragenden Stall durch den Ankauf von
Döllnitz der zweimaligen Siegerin des Deutſchen Springderbys bedeu
tend aufgebeſſert hat Neben Döllnitz werden noch Jacqueline Robert
und Narziß in die Ereigniſſe eingreifen

Die Leich akhletik und die Fran
Welchen Sport ſoll die Frau treiben

Wenn ich den Frauen und Mädchen auf der Straße auf dem Fuße
folge ein Schelm der Arges dabei denkt dann überkommt mich
ſtets ein tiefes Mitleiden mit dieſem armen Geſchlecht das eine wirr
ſälig gewordene Mode zum Laufen in unheimlich hohen Stöckelſchuhen
verurteilt Faſt bei jedem Schritt knickt der Fuß um und alle Kunſt und
Geſchicklichkeit hat ſo ein armes Geſchöpf aufzuwenden um nicht jeden
Augenblick das körperliche Gleichgewicht zu verlieren Jnnerlich ſo
hoffe ich wird manche das Gleichgewicht über ſolche Modetorheit ſchon
verloren haben Was kann hier getan werden Die Frau wende ſich
den Leihesübungen zu aber nicht den ſchweren des Borens oder Ringens
und Gewichtehebens das mag man den ſich zur Schau ſtellenden ſtarken
Weibern in den Varietés überlaſſen ſondern jenen körperlichen
Uebungen die ihrer weiblichen Anmut nicht Abbruch tun und ihrer
Körperbeſchaffenheit gemäß ſind Und zwar ſoll nicht nur die unver
heiratee Frau ſondern auch die verheiratete ſich der ihr beſonders zu
ſagenden Leichtathletik zu wenden Die Hausfrau die in ihrem
Haushalt ſelbſt wiriſchaftet pflegt gegen die Zumutung zu iurnen zu
laufen zu ſpringen zu werfen damit ſie Rudern Schwimmen Stock
ball Tennis Winterſport treiben lernt einzuwenden daß ſie körperlich
genügend daheim in Küche und Haus beſchäftigt werde und alſo nicht
nötig habe Sportlerin zu werden

Und doch gibt es auch unter dieſen Hausfrauen viele die an allerlei
körperlichen Leiden kranken weil ſie bei ihrer Beſchäftigung nur ganz
einſeitige Muskelbewegungen ausführen die übrigen Körperteile feiern
werden nicht in Täligkeit geſetzt ſie roſten ſozuſagen ein verkümmern
Gallenſteinleiden ſtellen nicht ſelten ſich bei auch vielbeſchäftigten Frauen
ein und zwar nicht bloß infolge falſcher Ernährung ſondern auch wegen
ungenügender Körperbewegung Darum ihr lieben Frauen nehmt euch
einige Zeit um Sport zu treiben Laßt eurem Schuhmacher die Schuh
abſätze niedriger machen Und dann lernt zunächſt ſportmäßig gehen
Das iſt der Anfang der Leichtalhletik Vom Gehen geht man zum
Laufen dann zum Springen dann zum Werfen über Der Speerwurf
iſt für die Frau eine ſehr zuträgliche Uebung Freiübungen und bis zu
einem gewiſſen Grade Geräteturnen alles möglichſt im Freien
dienen zweckmäßiger Muskelübung Desgleichen Schwimmen Rudern
Stockball Tennis auch Fechten Eislauf Schneeſchuhſport Die Zeit
Gerade die vielbeſchäf igten Menſchen haben die meiſte Zeit Zeit
einteilungl Das iſt das Geheimnis des Willens und der Selbſtzucht

Leichtathlelikt Für die Frau hat dieſer Name den Klang einer
beſten Freundin Die Natur ſelbſt iſt der Sporiplatz der Leichtathletik
Sonne friſche Luft grüner oder weißer Raſen Für das Training der
Leichtathletik iſt nichts erforderlich als normaler Wuchs geſunde Konſti
tution und ein geſchulier Lehrer Schule braucht die Leich athletik Denn
es ſollen nicht nur Uebungen produziert werden es ſollen vielmehr durch
ein ſportliches Syſtem der Geſam körper und die Einzelpartie leiſtungs
fähig gemacht werden Muskeln und Sehnen geſtärkt und durch rationell
betriebene Spor arbeit Herz und Lunge widerſtandsfähig gemacht werden
Hautpflege und tägliche Bäder gehören zu den Vorbedingungen allge
meiner Körperabhärtung ebenſo iſt regelmäßige Lebensweiſe und Be
achtung einer beſtimmten Schlafenszeit erwünſcht bei Durchführung eines
leichtathletiſchen Trainings Aber nicht nur der Körper auch das geiſtige
Leben der Frau wird durch die Leichtathletik günſtig beeinflußt Ohne
Mut Dauerhaf igkeit Energie und Willensbezwingung läßt ſich in der
Leichtathletik nichts erreichen

Halleſcher Schwimmverein von 1902 e V Freitag 26 Oktober
8 Uhr abends Monatsverſammlung im Ev Vereinshaus Mittel
ſtraße 19 Vorher Schwimmausſchußſitzung Beginn 287 Uhr

Der Techniſche Ausſchuß der Deutſchen Sportbehörde tagt doch Die
Techniſche Ausſchußſitzung der DSB die auf den 27 und 28 Oktober
nach Dachau bei München angeſetzt war dann aber abgeſagt wurde
findet nun doch ſtatt da die ſchwebenden Fragen zu wichtiger Natur ſind
und eine Erledigung auf brieflichem Wege ſchlechthin unmöglich iſt

Eigentum Verlag u Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b

Schwimmunterricht an den höheren und Mittel fchul
Seit annähernd zwei Jahren iſt an den halliſchen Volksſchulen

Schwimmunterricht auf Grund des Miniſterial Erlaſſes vom
13 Juni 1910 eingeführt Das ganze Jahr hindurch baden und
ſchwimmen die Schüler im Stadtbad und in der wärmeren
Jahreszeit werden die Knaben und Mädchen der im Süden der
Stadt gelegenen Schulen in das Volksbad in den Pulver
weiden geführt Wenn bei weitem auch noch nicht alle Volks
ſchüler unſerer Stadt Gelegenheit zum Baden und Schwimmen
haben weil es an den notwendigen Badeplätzen fehlt ſo kann
das Ergebnis des Schwimmunterrichts im Rahmen des Schul
turnens ſoweit die Schüler dazu Gelegenheit hatten als durch
au sgünſtig bezeichnet werden Zunächſt hat ſich rund die Hälfte
aller Schwimmſchüler im Anſchluß an einen Schwimmlehrgang im
Stadtbad freigeſchwommen und ein Schwimmzeugnis erhalten
Die Zahl derjenigen die aus Waſſerſcheu ſo gut wie nichts ge
lernt haben iſt ganz verſchwindend klein die übrigen Schüler
lernten ſchwimmen verfügten aber noch nicht über die nötige Aus
dauer um ſich freizuſchwimmen

Mit dieſem äußerlich wahrnehmbaren Erfolg des Schwimm
unterrichts geht ein anderer nicht minder bedeutſamer vielleich
in der Gegenwart noch wichtigerer Hand in Hand der von den
Aerzten feſtgeſtellt werden konnte Alle Schüler innen die im
Stadtbad zu einem Schwimmlehrgang kommen werden von den
Aerzten des Geſundheitsamtes in zuvorkommender Weiſe außer
ordentlich eingehend unterſucht und zwar zu Beginn und am
Ende eines Lehrganges Ja in neuerer Zeit werden ſogar Kon
troſlklaſſen mit unterſucht um feſtzuſtellen in welcher Weiſe das
Baden und Schwimmen den Geſamtorganismus der Schüler
einnen beeinflußt Um recht gründlich vorzugehen werden die

Kontrollunterſuchungen von den Schulärzten noch nach Monaten
wiederholt Es ſteht zu erwarten daß die ebenſo umfangreichen
und mühevollen Unterſuchungen mit der Zeit wiſſenſchaftlich ein
wandfreien Stoff über die Einwirkung des Badens und Schwim
mens auf die Lebensvorgänge im menrſchlichen Körper liefern
Der früher in Halle als Schularzt tätig geweſene Stadtmedizinal
rat Dr Schnell in Frankfurt a M hat das Ergebnis ſeiner
Schülerunterſuchungen und Beobachtungen folgendermaßen zu
ſammengefaßt

Als beſonderer Gewinn kommt eine beſſere Ausnutzun
der gebotenen Nahrungsmenge durch die ſtoffwechſelanregenden
Leibesübungen hinzu wir ſahen bei ſyſtematiſchen Unter
ſuchungen von Kindern vor und nach einem Schwimm
kurſus oder dergl erhebliche Gewichts und Wachs
t um s zunahme ſowie Vermehrung des Blutfarbſtoffs
ohne Aenderung der häuslichen oft keineswegs günſtigen
Ernährung während andererſeits vermehrte Nahrungszufuhr
ohne Leibesübungen z B in Erholungsheimen zu einer Maſt
d h Fettzunahme ohne Beteiligung der eigentlich lebendigen
Suhſtanz zu führen pflegt deren durch die Wage feſtgeſtellten
Erfolge ſchon nach wenigen Wochen unter den gewohnten
Umweltverhältniſſen wieder verſchwinden
Angeſichts einer ſolch günſtigen Beeinfluſſung des Geſamt

organismus der Jugend iſt es in der Gegenwart doppelt freudig
zu begrüßen daß die Stadtbaddeputation auf Anregung der Ge
ſundheitsdeputation ſich bereit erklärt hat den Schülern und
Schülerinnen der Höhe ren und Mittelſchulen das Stadt
bad an beſtimmten Stunden zu einem ermäßigten Preis zur Ver
fügung zu ſtellen Mit Ausnahme des Stadtgnmnaſiums haben
alle ſtädtiſchen Höheren und Mittelſchulen ſofort von der Ver
günſtigung Gebrauch gemachl Einzelne Klaſſen dieſer Schulen

meiſt ſind es die Mittelklaſſen haben bereits in dieſen Tagen
damit begonnen eine Wochen t ur nſtunde im Stadtbad zu ver
bringen Ein froher viel verheißender Anfang iſt damit gemacht
Und wenn mich meine Erfahrungen die ich mit den Volksſchülern
gemacht habe nicht täuſchen ſo ſteht zu erwarten daß die Zahl
derer welche die Freuden und Wohltaten eines Schwimmbades
am eigenen Leibe erfahren und erlebt haben in Kürze trotz der
bitteren Not unſerer Zeit ganz bedeutend zunehmen wird

Kindermann

Sie a d SVerantwortliche Schriftleiter Für den politiſchen Teil Dr
für den volkswirtſchaftlichen Teil Dr Walther Werner für den Börſen
teil Auguſt Kinsky für den örtlichen Teil Provinz Kunſt und Wiſſen
ſchaft Fritz Roßberg für den Sport Heinrich Mieſchner Verantwortlich
für den Anzeigenteil Curt Gebhardt ſämtlich in o ue Sprechſtunde der
Schriftleitung Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uhr Für Aufbewahrung

unverlangter Manuſkripte wird keinerlei Gewähr übernommen
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pPRoOSPEKT über M 42 000 000 neue sStammsktien Nr 33 501 75 500 über je M 1000 der

Anhaltischen Kohlenwerke ämn Halle a S
Oie Anhaltischen Kohblenwerke sind im Jahre 1881 errichtet

und haben ihren Sitz in Halle a S
Zweck der Gesellschaft ist Erwerbung Ausbeutung und Be

trieb von Braunkohlenwerken die Herstellung und Verwertung von
Er isen aus Braunkohlen sowie Erwerb Einrichtung und
Betrieb aller industriellen Anlagen und Handelsgeschäfte die sich
an den Betrieb von Braunkohlenwerken anlehnen oder mit der
Verarbeitung von Braunkohlen oder deren Produkten im Zusam
menhang stehen die Gesellschaft darf sich an gleichartigen oder
a ten Unternehmungen beteiligen sie pachten oder ver
pachten

Die Gesellschaft besitzt und betreibt
A I die Abteilung Mariengruben bei Senftenberg Nieder

ſausitz bestehend aus Vier selbständigen Anlagen e Aus
beutung T fast ausschließlich durch Tagebau die Leistungs
fähigkeit an Rohkohle beträgt im Jahre 1 350 000 t für die Ge
winn sind 4 re vorhanden Der Abraum wird
durch eigene Betriebe mit 4 elektrischen re und 5 Dampf
baggern bewälti Zur Abteilung gehören fünf Brikettfabriken
mit zusammen 27 Pressen 33 Dampftelleröfen 5 Röhrentrocknern
45 Dampfkesseln sowie eine größere Anzahl von Dampf und
elektrischen Maschinen mit zusammen etwa 5600 PS und einer
ſahresleistung dieser Werke von 425 000 t ferner eine elektrische
Zentrale mit 5 Dampfkesseln und 3 Dampfturbinen mit etwa
3500 PS Leistung Außerdem befindet sich auf den Anlagen eine
kleine elektrisch angetriebene Ziegelei Gleisanschlüsse tehen
an die Station Senftenberg und Grob Räschen

Der Grubenfelderbesitz beträgt 5300 ha
2 die Abteilung Braunkohlenwerk Grube Elisabeth bei

Mücheln Bez Halle a d deren Ausbeutung durch Tagebau
erfolgt Für die Förderung sind 3 elektrische Kohlenbagger neu
aufgestellt die Leistungsfähigkeit beträgt im Jahre 1 700 000 t Der
Abraumbetrieb befindet sich in eigener Regie diesem dienen 4
elektrisch angetriebene und 1 Dampfbagger sowie 20 Lokomotiven
Die Abteilung besitzt drei Brikettfabriken mit 24 Pressen 20
Röhrentrocknern 41 Dampfkesseln eine Anzahl Dampf und elek
trische Maschinen mit etwa 6000 PS und einer Jahresleistung der
Werke von 550 000 t und ferner eine elektrische Zentrale mit
4 Turbinen von 16 500 PS Leistung Auch ist eine Ringofenziegelei
mit elektrischem Antrieb vorhanden die im Jahre 3 000 000 Steine
herstellon kann Gleisanschluß besteht an die Station Mücheln
Bez Halle a d S

Der Grubenſelderbesitz beträgt 500 ha
3 die Abteilung Zechau in Zechau die fünf in sich

abgeschlossene Anlagen besitzt Die Ausbeutung wird mittels
Tiefbau und eines Tagebaues vorgenommen Die ſährliche Förde
rungsmöglichkeit beträgt 1 200 000 t Der Abraum wird selbst
betrieben die Leistung beträgt im Jahre 1 100 000 cbm Die Ab
teilung besitzt für den Abraumbetrieb sowie für die Kohlengewin
nung 6 elektrische Bagger Vorhanden sind auch 5 Brihkettfabriken
die im Jahre 350 000 t erzeugen und mit 24 Pressen 8 Dampfteller
öfen 15 Röhrentrocknern 45 Dampfkesseln und ebenfalls mit einer
größeren Anzahl von Dampf und elektrischen Maschinen von etwa
3300 PS ausgestattet sind Zu den Anlagen gehören zwei elek
trische Zentralen mit 3 Dampfturbinen und 2 Dampfmaschinen von
6200 PS Leistung Ferner befinden sich hier zwei Naßpreßstein
fabriken mit einer Produktion von 15000 t im Jahre Gleis
anschlüsse bestehen nach den Stationen Rositz Großröda

Meuselwitz und Altenburg
Der Grubenfelderbesitz beträgt 1500 ha
4 die Abteilung Schönow bei Schönow Neumark deren

Ausbeutung durch Tiefbau mittels dreier Schächte erfolgt und im
Jahre 70 000 t bewältigt Sonstige Anlagen sind hier nicht vor
handen Gleisanschluß besteht nach Station Schönow

Der Grubenfelderbesitz beträgt 6200 ha

5 die e e Grube Ludwig beiFrose i A imd eine Wasserversorgungsanlage Gleisanschluß zur
Station Frose

Der Betrieb des Bergbaues und der Tagesanlagen ist am
1 April 1913 an die benachbarte Gewerkschaft Concordia zu
Nachterstedt pachtweise übergegangen der Pachtvertrag hat eine
Dauer von 25 Jahren Bei seiner digung wird diese Gewerk
schaft sämtliche Pachtobjekte in Eigentum übernehmen Von der
Pachtung sowie der Eigentumsübertragung ausgenommen bleibt
ein Teil des Bergwerksbesitzes und die von der Gesellschaft be
triebene Wasserversorgungsanlage sowie ein im Dorfe gelegenes
Hausgrundstück Ueber die Gestaltung des Pachtzinses und die
Höhe des künftigen Kaufpreises sind zurzeit Verhandlungen im
Gange die einen für die Anhaltischen Kohlenwerke günstigen
Verlauf nehmen

Weitere Grubenfelder in einer Gesamtgröße von 11500 ha
liegen nicht im Bereiche der einzelnen Abteilungen

B Die Gesellschaft hat im letztabgelaufenen Geschäftsjahr
neu erworben

1 zur Abrundung des Felderbesitzes bei Senſtenberg
Kohlenabbaugerechtigkeiten in der Nachbarschaft der Rittergüter
Muckrow Cunersdorf und Leskow

2 Verleihungen auf Grund des Berggesetzes vom 24 Juni
1865 in einer Größe von 6750 ha und Grubenfelder in einer Größe
von 4500 ha bei Fürstenwalde Spree Grünberg Schlesien und
Crossen Neumark mit einem nennens werten Kohlenvermögen
welches jedoch erst durch weitere Bohrungen genau festzustellen ist

3 die Oberfläche des Rittergutes Leskow im Ausmaß von
rd 219 ha dessen Unterirdisches bereits seit längerer Zeit in
ihrem Besitz war

C Mit über neun Zehntel der Kuxe ist die Gesellschaft seit
November 1922 ferner beteiligt an

der Gewerkschaft Oskarssegen die über 40 Maximalfelder um
faßt Die Förderung aus der Grube Oskar in Schmagorei Neu
mark und der Grube Borussia bei Drossen Neumark beträgt
80 000 t im Jahre die Produktion an Briketts 18000 t

Die Gesamtbelegschaft sämtlicher Werke beträgt ungefähr
7000 Mann

Der Grundbesitz der Gesellschaft beträgt rund 4000 ha
Die r der Werke in den letzten fünf Jahren ergibit

sich aus folgender Uebersicht
Gesamtförderung Absatz

Rohkohle Rohkohle Briketts
1918 3630 782 t 546 956 t 1 106 488 t
1919 2 887 525 t 358 543 t 809 868 t
1920 3812011 i 593 096 t 1 033 825 i
1921 4084 764 t 750 157 t 1 178 595 t
1922 4238 034 t 833 101 t 1 232 953 t

Das Grundkapital der Gesellschaft betrug ursprünglich
M 1 200 000 und ist allmählich zuletzt 1921 auf M 34 500 000
M 30 000 000 Stamm und M 4500000 Vorzugsaktien er

höht worden Die ordentliche Generalversammiung vom 9 Mai
1922 beschloß zwecks weiterer Stärkung der Betriebsmittel eine
Kapitalserhöhung um M 30 000 000 ab 1 Januar 1922 dividenden
berechtigte Stammaktien die von einer Bankengemeinschaft unter
Führung der Dresdner Bank zu 195 26 übernommen und den alten
Sta tionären im Verhältnis von M 1000 zu M 1000 zum
Kurse von 215 zum Bezuge an ten wurden Das dabei er
zielte Aufgeld Hoß nach Abzug der Kosten mit rund M 30 000 000
der gesetzlichen Reserve zu

Am 21 November 1922 beschloß die außerordentliche General
versammluug eine abermalige Erhöhung des Grundkapitals um
weitere M 12 000 000 neue Stammaktien mit Gewinnberechtigung
ab 1 Januar 1923 Der Vorstand wurde ermächtigt sämiliche
Finzelheiten der ung dieser neuen Aktien selbständig fest
gusetzen und sie insbesondere zur Beschaffung der Mittel für den
Erwerb von Unternehm von Anteilen an solchen oder von
Grubenfeldern zu verwenden Von den 12 000 neuen Aktien der

Emission vom November 1922 haben bereits 2131 Stück zum
Erwerb der vorerwähnten Kuxe der Gewerkschaft Oskarssegen
Verwendung gefunden Der Rest der Aktien steht noch zur Ver
fügung des Vorstandes der Gesellschaft und ist ausschließlich zum
Erwerb von weiteren Kohlenbergwerken bzw feldern bestimmt

Die neuen Stammaktien der beiden hiermit zur Einführung
gelangenen Emissionen tragen die Unterschriften eines Aufsichts
rats und Vorstandsmitgliedes in Faksimile die Handzeichnung
eines Kontrollbeamten und den Eintrag der Seite des Aktienbuches

Das Grundkapital beträgt nunmehr M 76 500 000 ein
geteilt in
M 72 000 000 auf den Inhaber lautende Stammaktien 5000 Stück

zu je M 300 Nr 5000 und 70 500 Stück zu je M 1000
Nr 5001 75 500 und

M 4500 000 auf den Inhaber lautende Vorzugsaktien 4500 Stück
zu je M 1000 Nr 4500

Die Vorzugsaktien haben vor den Stamm
aktien einen Anspruch auf 6 Vorzugsdividende
mit dem Recht auf Nachzahlung aus dem Reine späterer r sowie auf vorzugsweiseefriedigung im Falle der Liquidation zu 115 5
nebst Dividendenrückständen und 6 Zinsen
vom Beginn des Jahres in dem die Liquidation
beginnt bis zur Einlösung Die Vorzugsaktien
können von der Gesellschaft ganz oder teil weise
durch Ankauf oder Verlosung zu 115 25 zurück
gezahlt werden Die Einlösung erfolgt auf Grund eines
gemäß S 288 des Handelsgesetzbuches zu fassenden Beschlusses
der Generalversammlung betreffend die Herabsetzung des Grund
kapitals Werden nicht sämtliche Vorzugsaktien auf einmal ein

elöst so sind die zur Einlösung gelangenden Nummern durch
erlosung zu bestimmen

Den von der Generalversammlung zu wählenden Aufsichtsrat
bilden gegenwärtig die Herren Geheimer Rat Dr jur h C et
Dr Ing e h Otto Beutler Dresden Vorsitzender Barthold Arons
vom Bankhaus Arons Walter Berlin 1 stellvertretender Vor
sitzender Wilhelm Homberger vom Bankhaus Wilhelm J Hom
berger Frankfurt a 2 stellvertretender Vorsitzender Dr phil
Albert Forcke Rentner Wernigerode Georg Helfft vom Bankhaus
N Helfft Co Berlin Wilhelm Bauersfeld Direktor der Essener
Credit Anstalt Essen Franz Johanni früher Generaldirektor der
Gesellschaft Halle a S Bergassessor a D Theodor Quehl Alt
oberndorf a Königlich spanischer Generalkonsul Eugen
Landau Berlin Dr Julius Baumann Direktor der Rositzer Zucker
Raffinerie Rositz Geheimer Regierungsrat Richard Wit
ting Berlin Dr Willy Hinniger Inhaber der Rota Waggon und
Maschinenbau G m b Berlin Borsigwalde Dr W Scheit
hauer Generaldirektor der Werschen Weißenfelser Braunkohlen

Halle a Exz Dr Eugen Schiffer Reichsminister a

Berlin Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten neben ihrem noch
zu erwähnenden Gewinnanteile als Jahresver i insgesam
M 150 000 zu Lasten der Unkosten Die Gesellschaft trägt auch
die auf den Bezügen des Aufsichtsrats lastenden Abgaben

Der Vorstand der Gesellſchaft besteht zurzeit aus den Herren
Generaldirektor Dipl Ing F Raab Halle a Direktor Bergassessor O Heufeider Halle a S Direktor Dipi ing H Schenk
Senftenberg Direktor Dipl Ing R Ulke Zechau
und den stellvertretenden Mitgliedern Direktor ssessor B

en greckau und kaufmännischer Direktor Albrecht
e a S

Die Generalversammlungen finden in Halle a Berlin
Frose i A oder Aschersleben statt In der Generalversammlung
gewährt jede Aktie zu M 300 drei Stimmen jede Aktie oder
jede Vorzugsaktie zu M 1000 zehn Stimmen

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr
Verteilung des Reingewinns 1 5 zum Reservefonds so

lange er den zehnten Teil des Grundkapitals nicht h sowie
etwaige weitere Rücklagen 2 Von dem verbleibenden Betrag an
Vorstand und Beamte die vertragsmäßi Tantiemen 3 Bis
zu 6 Dividende und etwaige Rückstände auf die Vorzugsaktien
4 Bis zu 4 2 Dividende auf die Stammaktien 5 Von dem
alsdann verbleibenden Gewinnbetrage 10 Tantieme an den Auf
sichtsrat 6 Der Rest wird soweit er nicht aut neue Rechnung

ben wird als weitere Dividende auf die Stammaktien
verteilt

Die Gesellschaft verpflichtet sich in Berlin Stellen zu bestim
men und bekanntzugeben bei denen kostenfrei die Auszahlung der
Dividende die Hinterlegung von Aktien für die Generalversamm
lung sowie die Ausübung von Bezugsrechten und sonstigen von
der Generalversammlung beschlossenen die Aktienurkunden be
treffenden Maßnahmen erfolgen können ZTabhlstellen für die Ge
winnanteilscheine sind außer der Gesellschaftskasse in Halle a
in Berlin die Dresdner Bank die Berliner Handels Gesellschaft
die Commerz und Privat Bank Aktiengesellschaft die Darm
stäclter und Nationalbank Kommancditgesellschaft auf Aktien die
Deutsche Bank die Bankhäuser Gebrüder Arons Arons Walter
und N Helfft 8 Co in Essen die Essener Credit Anstalt in
Dortmund die Dresdner Bank Filiale Dortmund die Darmstädter
und Nationalbank Kommanditgesellschaft auf Aktien Filiale Dort
mund und die Essener Credit Anstalt in Frankfurt a die
Dresdner Bank in Frankfurt a M und die Bankhäuser Baß Herz
und Wilhelm J Homberger in Wernigerode die Commerz und
Privat Bank Aktiengesellschaft Filiale Wernigerode sowie sämi
liche Zweigniederlassungen aller vorstehend genannten Banken

Die Gesellschaft hat an Dividenden für die letzten fünf Jahre
verteilt auf die M 3 000 000 bzw M 4 500 000 1918 1922
Vorzugsaktien je 6 26 auf die Stammaktien 1918 und 1919 je
10 26 auf je M 10000 000 1920 12 s auf M 15 000 000 1921
20 26 auf M 30 000 000 1922 100 25 auf M 60 000 000

beim Mitieldeutschen Syndikat 520 000 t Rolikoble und 1 039 000

Briketts e

AktlIva Bilanz am 31 Dezember 1922
CSSCAOAOüOAOlCO AXSYXÄRÄXAC 4A 09 ÜTTCGÖewowwonnſsgunzeongAgcgy oorononaaaaaaneeee

Passiva

Zugang Avsenreing v s kö E köNoch einzuzahlendesAktienkapital 9 000 000 Aktienkapitaln e 2 35 72 35 14 670 001 ar Vorzugsaktien 900000ckergrundstücke 1 1 939011 Stammaktien I 72 000 76Eisenbahn 299 230 106 730 409 845 i r 7777605Schächte und Gruben 67 914 189 121 ntemen l lx Il von 190099 1575 090rer a We 31 S 957 7 ni von 1910 2600 000ben Maschi 297 487 259 7Brikeitfabrit Gepeude e 5tt 800 227 o 2648 Kererveleee en menä
und Jerate e 205 Zugang Autgeid f neue Aktien 809 850 9o725 3 25

e e Ruckl n 17 500 7a h z Wonnabrt 281 859 17wWohngebäude 2 647 053 75 275 203 751 a 878 900 ghltahrt tTagebhau 166969 81 266939 261 934 09 r engz t gr to an 1 46 287 Baataw der A K W Ruhegehalts G 24
e T Hnieihen Filgung Rückstand 261 930 25Fanrzoug 52 289 57 495 50 005 Anleihen Zinsen Ruckstand 97 830 50Möbel und Geräte 356 000 152 183 l e r 5244Elektrische Anlagen 360000 216 010 708 737 5 n V eee e 3520

Schwelere i I dwZiegeleien 4037 36 335 Berufsgenossenschafts BeitragZiegelei Maschinen und Geräte un 209 5 623 e K auch u 70Beteiligungen 2 332 528 aution zBürgvehait 51518 060 Hvpotheken und Restkaufgelder 6 210 752 60Vermögen der A K Ruhege köàänto Korrent Gläubiger 2214 446 277 24haltsasse 48809 671 24 e a Verlut 8 000 000Konto Korrent ewinn un erlusta Bankguthaben 277 620 330 17 Gewinnvortrag aus 1921 351 722 92 53Anzohlungen 372112 903 74 Reingewinn in 1922 I21 213 568 66 I21 565 291

c sonstige DavonSchuldner 1 782 449 047 74 2 432 182 281 65 Reservefonds hat die gesetr
Kasse 32 532 608 49 liche Höhe überschriittenm m v m Gewinnanteile 19 926 26322reuß Konsols Schatzenweiw 7 Reichsanleihe t 95 6 h auf De WeItten
arenbestände FMaterialienbestände 1528 440 80 100 auf Stamm M 270 000

0

aktion M 60 000 000 60 270 000
Ueberweisung an die A K

Ruhegehaltskasse e 646000 000
Fur Wohlfahrtszwecke 1000 000Gewinnvortreg auf 19253 24 369 028 36

r v T T s 7755 s vSämtliche Anleihen sind gekündigt und werden spätestens am 1 Januer 1924 zurückgezahlt Von den A 4033 299 80 Hy
potheken sind M 626 050 mit 495 M 518 000 mit 4 M 34 000 mit 45 M 1255 100 mit 4 M 1 568 149 80 mit 59 M 32 000
mit 69 verzinslich Die Kündigungskrist beträgt teils zwei Monate teils sechs Monate M 75 000 sind am 1 Januar 1924 und von
M 625 000 am 1 Januar der Jahre 1925 bis 1929 je M 125 000 fällig Von den M 2 177 452 80 Restkautgeldern sind M 476 094 72 mit
49 M 244 997 mit 42 M 656 361 08 mit 59 M 800 000 mit 690 verzinslich Die Gelder sind vierteljährlich brw halbjährlich Kkünd
bar Davon Aufsichtstantieme M 11 124 145 05

Soll Gewinn und Verlust Rechnung am 31 Dezember 1922 Haben
v

Anleihe Zzinsen 244 408 75 Gewinn Vortrag aus 1921 351 722 92Abschreibungen für 1922 3 135 117 10 Verschiedene Einnahmen 2201 614 92Bilanz Konto Gewinn e 121 565 291 58 Betriebs Gewinn J o 122 391 479 59
124 944 817 48 124 944 817 43

Nach Abzug von M 12 972 123 68 Steuern und öffentliche Lasten und M 108 851 398 70 Handlungsunkosten

Gegenüber dem Stande vom 31 Dezember 1922 Wweisen
nach dem Stande vom 30 Juni 1923 folgende Konten Wwesent
liche Veränderungen auf Bankguthaben rd M 1 500 000 000
sonstige Debitoren rd M 33 300 000 000 Waren und Material
bestände schätzungsweise M 25 000 000 000 Baukschulden rd
M 99000 000 Hypotheken rd M 4500 000 und sonstige
Kreditoren einschl Rücklagen rd M 42 100 000 000

Die Gesellschaft gehört mit ihren Braunkohlenwerken östlich
der Elbe dem Ostelbischen Braunkohlen Syndikat G m b
Berlin an dessen Dauer zunächst bis zum 31 März 1928 fest
gesetzt ist Mit den westlich der Elbe gelegenen Braunkohlen
werken gehört sie zum Mitteldeutschen Braunkohlen Syndikat G Dresdner Bank

1923

Anhaltische Rohlenwerke
Auf Grund vorstehenden Pros

Stammaktien Nr 33 501 75 500 über je M 1000 der Anhaltischen
Kohlenwerke in Halle a S zum Handel und zur Notiz an der
Berliner Börse zugelassen

Berlin Dortmund Frankfurt a im Septbr 1923
Berliner Handels Gagellschaft

Das Gewinnergebnis des laufenden Geschäftsjahres ist bisher
zufriedenstellend

Halle a im September

m b Leipzig das zunächst bis 31 März 1925 läuft Nebenden geselziſchen Obllegeneiſen et ger Zweck der Hnaſtate ine Commerg n Frivat Bank Parmete dte W tlonelnent
besondere die Regelung des Vertriebes der Erzeugung ihrer Mit eng ue
gſieder Die Beſeiligungsziffern der Gesellschaft betragen beim Gebrüder Aronus Arons Walter
Ostelbischen Syndikat 300 000 t Rohkohle und 410 000 t Brikeits N Holftt Co Bssoner Crodit Anstalt

4 Herz Viel J Komboerger
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